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Karlsruher Zeitung .
Dienstag , den 25 . Mai 1830Nr . 144 .

Badischer Geschichtskalender .
Der Markgraf von Baben -Durlach Friedrich V . war fünfmal vermahlt. Seine erste Gemahlin war Barbara ,

eine gevorne Herzogin von Würtemberg , mit der er 8 Kinder zeugte ; seine zweite , Eleonora aus dem Geschlechtc der
Grasen von Solms , gebar ihm Z Kinder ; seine dritte Gemahlin war Maria Elisabeth « , eine Tochter des Grafen
Volrad von Waldeck ; seine vierte war Anna , Erbtochter des lezten Grafen von Hohcngcroldseck . Diese starb zu Basel
am LZ . Mai 1649 , worauf sich der Markgraf zum fünftcnmal vermahlte mit Elisabeths Eusehia , einer Tochter deS
Grafen Albrecht von Fürstcnberg,

Karlsruhe , den 24 . Mai . Jhre Königliche
Hoheiten der Großherzog und die Frau Groß her «
zogin geruhten heute cer Huldigungs -Deputation des
Amtsbezirks Bonn dorf , bestehend aus dem Bürger¬
meister Frey von Benndorf , dem Vogt Fischer von Krän¬
kingen und dem Vogt Rech von Uehlingen , gnädigste Au¬
dienz zu ertheilen .

Großherzogthum Hessen .
Darmstadt , den ty . Mai . Vorgestern sind Ihre

k . Hoheiten der Großherzog und die Großherzvgin , so wie
der Erbgroßherzog und die Prinzessin Marie , von Ihrer
Reise nach Karlsruhe wieder hier eingetroffen . Se . k. H .
der Großherzog ließ hierauf ein Edikt , die noch unbezahl¬
ten und noch unabgebüßten Geld - und Freiheitsstrafen
in Forst - , Jagd - und polizeilichen Angelegenheiten betref¬
fend , ausfertigen ( >L . Mai ) , und durch' s heutige Regie¬
rungsblatt ( Nr . 5l ) bekannt machen . Auf das einlei¬
tende Motiv : --Da die Noch , in welche die ärmere Klaffe
Unserer Unterthanen durch die anhaltend strenge Kälte deS
verflossenen Winters versezt worden war , eine entschuldi¬
gende Rücksicht gestattet , und da Wir bei dem Antritte
Unserer Regierung auch die Verhältnisse derjenigen Unse¬
rer Unterthanen , welche zuerkannte Freiheitsstrafen noch
zu verbüßen haben , in der Erwartung , daß sie gleiche
Fehltritte künftig vermeiden , und in Unserer Gnade einen
Beweggrund zur Besserung finden werden , mit landes¬
väterlicher Milde berücksichtigen wollen " , folgen die ein¬
zelnen nähern Bestimmungen der Erlasse .

Würtemberg .
Stuttgart , den 23 . Mai . Heute Vormittags sind

HH . der Herzog Ferdinand von Würtemberg und
Gemahlin von Wien hier angekommen und im königl .
Schlosse abgestiegen . Höchstdieselben werden einige Zeit
auf Besuch bei Ihren kön . Majestäten verweilen .

Dänemark .
Kopenhagen , den >5 . Mai . Mit Rückficht auf

die Verproviantrrung der hiesigen Residenz wird jährlich
gegen den 1 . November eine Volkszählung vorgenvmmen .
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Bei der lezten Zahlung am t . Nov . 182Y ergab sich eine
Anzahl von ili,997 Menschen , worunter 54,950 männ¬
lichen , und 57,047 weiblichen Geschlechts. Die Anzahl
der Israeliten betrug im Ganzen 2456 .

— Die bisherige Artillerie -Kadettenschule soll , aller¬
höchster Bestimmung zu Folge , eingchen , wogegen eine
neue Militär - Hochschule errichtet werden soll . Der Ge¬
neral -Lieutenant und General -Adjutant v . Bülow ist , als
derzeitiger sungirender Gencral -Quartiermeistcr , zum Chef
dieser neuen Schule ; der Oberstlieutcnaut und Divisions -
Adjutant v . Abrahamson zum Unterrichts - Direktor , der
Major v . Fibiger , bisheriger Lehrer bei der Land -Kadet -
ten -Akademie , zum Kommandeur , und der Artillerie -Ka¬
pitän v. Lscherning zum ersten Schul -Offizier der neu zu
errichtenden Militär -Hochschule ernannt worden .

Frankreich .
Pariser Börse vom 2l . Mai .

5prozent . Renten : 104 Fr . 75 , 65 Cent . — Zproz.
Renten : öt Fr . 20 , > 5 -Cent .

— Durch Ordonnanz des Königs ist der Staatsrath
Baron Dudon zum Staatsminister , Mitglied des Gehei¬
men Raths , ernannt .

— Der König hat geruhet , den Grafen de Seze zum
Kommandeur Groß - Schazmeister Seiner Orden zu er¬
nennen .

— 23 - sizil. MM . haben am 2l . das deutsche Thea¬
ter mit Ihrer Gegenwart beehrt. Höchstdieselben waren
begleitet von II . kk . Hoheiten Madame . Herzogin
von Berry , dem Prinzen von Salerno und dem Herzog
von Chartres . Die erlauchten Reisenden schienen die schö¬
ne Musik des Freischüzen und die herrlichen Stimmen
von Haizinger und Madame Schröder - Devrieut mit
vielem Vergnügen zu hören .

— Der H . Graf Matucewitz ist aus Petersburg zu
Paris angekommen . Dieser junge Diplomate begibt sich
als russischer Geschäftsträger nach London. Der dortige
Grcßbotschafter Rußlands Fürst von Lieven , kehrt nach
Petersburg zurück.

Gleich nach der Ankunft des Hrn . Grafen Matucewitz
hatte bei dem Hrn . Grafen Pozzo di Borgo , russischem
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Großbotschafter , eine diplomatische Konferenz statt , wel¬
cher oie Minister der großen Mächte am französischen Hofe
beigewvhnt haben . Diese Diplomaten versammelten sich
hernach zu einem Diner bei dem Großbotschafter Eng¬
lands , und Abends begaben sie sich alte miteinander zu
dem Hrn . Fürsten von Polignac , wo eine neue Konfe¬
renz statt hatte . ( Le Temps .)

— Kürzlich gab der berühmte Pianist Hummel ein Kon¬
zert , in welchem den Kunstfreunden der seltene Genuß zu
Theilward , die beiden größten Klavierspieler , Hummel
und Mofcheles , ein Duett auf zwei Fortepianos ausfüh¬
ren zu hören .

—. Ein Brief aus Toulon vom 1Z . Mai enthält über
die Einschiffung der Truppen folgende Umständlichkeiten :

«Als Schauspiel hat sich die Einschiffung bewunde¬
rungswürdig ausgenommen . Der Wind , schwellend die
so eleganten lateinischen ') Segel , und neigend die Bar¬
ken , welche auf leicht bewegtem Meere dahin flogen ,
gab dem Gemälde des Auslaufens aus dem Hafen ein
Leben , das es bei einer Meeresstille nicht gehabt hätte .
Am Bord jedes Schiffes hörte man fröhliche Gesänge ;
die Trompeten und Klarinen bliesen Tusche , die Kapel¬
len der Regimenter spielten glänzende Märsche . Wenige
Feste können schöner seyn , als diejenigen dieser Abfahrt :
Matrosen und Soldaten sehen nur den Ruhm ; ein zu
machender Feldzug ist für sie ein wahres Glück . »

— Man versichert : zwer engl . KutterS , die seit einigen
Tagen auf unserer Rhede sind , hätten im Augenblick , wo
sie abfegeln wollten , die Weisung erhalten , daß sie erst
mehrere Tage nach der Abfahrt unserer Expedition unter
Segel gehen könnten .

— Nach Briefen aus Aix soll das General -Quartier
der Reserve -Division der Afrika -Armee in Aix errichtet
werden . Die Regimenter , aus denen diese Division be¬
steht , befehligt von dem General -Lieutenant Montes¬
quieu Fezensac , sollen in der Umgegend jener Stadt bis
am t5 . Juni angekvmmen seyn . Die Marechaur de
camp , welche die z Brigaden , aus denen die Reserve-
Division besteht , kommandiren , sind die HH . von
Saint Michel , Graf von Rochechouart und d 'Arbaud -
IouqueS .

Toulon , den 15 . Mai . ( Auszug aus dem Aviso.)
Wenn man den Gerüchten glauben dürfte , so würde unsre
Expedition gegen Algier , von Seiten der Engländer , auf
sehr große Schwierigkeiten stoßen . Einige behaupten ,
daß sie unsrer Landung sich widersezen wollen ; andre mei¬
nen , daß sie die Eskadre nach der Landung unserer Trup¬
pen angreifen werden . Eben solchen Planen schreibt man
die Bewegung zu . die ihre Eskadre im Mittelmeer ge¬
macht hat . So viel scheint gewiß , daß jene Expedition
dem Kabinet Wellington im höchsten Grade mißfällt ,

Marseille , den 14 . Mai . Em spanischer Kaptt

1 ) Die lateinischen ( dreieckigen ) Segel auf dem
Mittelmeer gebräuchlicher als auf dem Ozean , knei¬
fen den Wind besser , als die viereckigen .

tän , der am 13 . zu Cette ankam , erklärte : er sey einer
aus 6v Segeln bestehenden Schiffsdivision begegnet , die
ihren Lauf gen Algier zu genommen habe . Auch ver¬
breitete sich zu Marseille das Gerücht : mehrere aus Gi¬
braltar ausgelaufene Linienschiffe und Fregatten seyen
vor Algier erschienen , um den englischen Konsul zu rr -
klamiren , und nach einer kurzen Kanonade auf die
Stadt habe der Dey feine Flagge streichen und die eng¬
lische Flagge aufziehen lassen . Diese Nachrichten , wel¬
che sich erhalten haben , bedürfen gleichwohl der Bestät -
gung .

— Die Jury eines Prvvinzial -Gerichtshofes in Frank¬
reich hat dieser Tage ein junges Mädchen , welches seinem
Dienstherr » zwei PankalonS entwendet hatte , diese That
eingestand , sich aber ungemein reuig zeigte , in Erwägung
der schrecklichen Folgen , welche die Bestrafung für ihr
ganzes Leben haben würde , für unschuldig erklärt ,
so daß , in Folge der Aufhebung des Verbrechens , die
Richter sich gezwungen sahen , dem Mädchen das gestoh¬
lene Gut als Eigenthum zuzusprechen. Darüber waren
diese aber so empört , daß der Präsident einen heftigen
Ausfall auf die Macht der Jury that , die durch solche
Aussprüche das Gesez völlig annullire , und das Verbre¬
chen beschirme und begünstige . Am andern Tage , wo
eine Wahl neuer Gefchwornen statt finden sollte , be¬
schwerte sich einer der ältern über die Rede des Präsiden¬
ten , und der Streit zwischen Richtern und Gefchwornen
wurde so lebhaft , daß am Ende der Generalprokurator
im Namen des Königs Ruhe fordern , und erinnern
mußte , daß man eines wichtigen Geschäfts wegen ver¬
sammelt sey , zu dem man sofort zu schreiten habe . Die
Journale sind der Meinung , daß aus dem Freifprechen
von Schuld des Diebstahls durchaus nicht die Eigen -
thumöfrage im Sinne der Richter beantwortet worden
sey , sondern diese als etwas ganz Unabhängiges bestän¬
de , da die Jury , in Erwägung anderer mildernder Um¬
stände , daS Mädchen nur für unstrafbar , für sittlich un¬
schuldig an der That , nicht aber die That für ungesche¬
hen erklärt habe .

— Eine Menge Handelsbriefe von Kaufleuten aus der
Nieder -Normandie an ihre Korrespondenten in Havre de
Grace sprechen von dem allgemeinen Schrecken , den die
so häufigen Brandstiftungen in jenem Lande verursachten .
Die meisten dieser Briefe geben Befehl , die Waaren -
Sendungen , oie aus unferm Hafen nach einigen Fabrik -
ortcn abgehen sollten , zu verschieben. Jedermann scheut
sich , seine Magazine mit Maaren anzufüllen , welche
bedroht sind , ein Raub der Flammen zu werden .

( Journal du Havre . )
Eon d e , den 1Z . Mai . Die Brandstiftungen ver¬

vielfältigen sich um uns herum mit der schrecklichsten
Schnelligkeit . Elf Häuser sind diesen Morgen im Dorfe
Valpichgr , eine Stunde von unserer Stadt , vom Feuer
verzehrt worden . Die Erbitterung der Einwohner gegen
die Brandstifter ist schwer zu schildern. Alles bewaffnet
sich , und wehe dem Fremden , der bei Nacht reist . Er
wird als Verdächtiger auf

's Korn genommen und nieder-
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geschossen , bevor er sich erklären kann . Fast bei 'm

Scheine der Flammen , die 15 Häuser in unserer Umge¬

gend verzehrten , habe ich Ihnen gestern geschrieben .

Mehrere Individuen , die verdächtig schienen , sind gekne¬

belt von den Bauern in unsere Stadt gebracht worden :

aber » » begreiflicherweise gelang es den so verhafteten

Leuten zu entwischen , ehe man sie der Brandstiftung

überweisen konnte . Die Behörden nehmen indeß alle

Masregeln , welche die Umstände erheischen rc.

( Auszug aus einem Briefe , datirt : Caen , den ly .

Mai . ) Am i5 . hat eine Feueröbrunst 15 Häuser des

Dorfes Cauvicourt in Asche gelegt . Wir haben den

Schmerz zu melden , daß seit zwei Tagen , in dem Be¬

zirke von Falaise neue Feuersbrünste statt hatten . Lezten

Samstag ist ein Theil des Dorfes St . Denis de Mer «

abgebrannt . ( Man sagt 30 Gebäude , wir können aber

die Anzahl nicht gewiß angeben .) Gestern wurden im

Dorfe EpanL , ^ Stunden von Falaise , 14 Häuser eine

Leute der Flammen .
Man schreibt ganz bestimmt dieses neue Unglück der

Bosheit zu . Hier folgt , was wir aus sicherer Quelle

über den vermuchlichen Brandstifter erfahren haben :

" Gestern , früh Morgens , während der größte Theil

der Einwohner der Prozession der Rogationen beiwohnte ,

fragteein Mann , der mit einer grünen Blouse bekleidet

war , und eine seidene Kravatte trug , eine Frau aus

Epano : ob sie Bienenschwärme zu verkaufen habe ? Auf

ihre verneinende Antwort und die Anzeige , daß ihre Nach¬

barin Bienen habe , bat der Fremde die Bäuerin , ihre

Nachbarin zu fragen : ob sie einige an ihn verkaufen
wolle ? Diese Unglückliche gieng ohne Mißtrauen zu ih¬

rer Nachbarin , und ließ in ihrem Hofe jenen Mann al¬

lein zurück , den sie bei ihrer Rückkehr aus dem Stalle

herausgehen sah , wo eine Stunde später das Feuer aus¬

brach . Da die Nachbarin nicht zu Haufe gewesen war ,

so hatte der Fremde versprochen , gegen 10 Uhr wieder

zu kommen . Die Bäuerin gab wenig Achtung auf diese

Umstände ; erst als die Feuersbrunst ausbrach , fielen sie

ihr aus . Man spürte nun den Brandstiftern nach , die

man in den Wald du Bu hatte gehen sehen . Die HH .

Mair ' s der Umgegend ließen den Wald vorige Nacht

umzingeln ; es wurde sogar eine Koppel Hunde hinein -

geschickt ; allein man konnte nichts entdecken .«

— Ein Brief aus Saint Lo , im Journal de Rouen ,

sagt : «Es scheint , daß die Brandstifter gut bezahlt sind .

Ein Knabe von 15 Jahren , der auf frischer Thal ergrif¬

fen wurde , sagte aus : er erhalte für jede von ihm in

Brand gesteckte Behausung 60 Franken . Die Mutter

war mit den Brandstiftern in Einverständnis und gab

ihnen Obdach .

Großbritannien .

Offizielle Bulletins über die Gesundheit
des Königs .

Windsor -Castle , den ly . Mai .
Der König hat die lezte Nacht gut geschlafen . Die

Symptome der Krankheit Sr . Maj . sind fortwährend

milder .
Windsor - Castle , den 2l ). Mai ..

Der König hat eine gute Nacht gehabt . Die Sym¬

ptome der Krankheit Sr . M . fahren fort sich zu bessern .

Unterz . Henry Halfvrd .
Mat . I . Tierney .

P r e u s s e n .

Berlin , den 16 . Mai . Se . Maj . der König haben

unter ' ,» 4 . d. an den Minister der geistlichen , Unterrichts¬

und Medizinal -Angelegenheiten eine Kabinetsordre erlas¬

sen , deren Eingang also lautet : «Die dritte Säkularfeier

des Jahn s , an welchem die Uebergabe derAugsburgischen

Konfession erfolgte , wird bei dem hohen Werthe , den die¬

ses Glaubensbekenntniß , das , zunächst der heiligen

Schrift , als die Hauptgrundlage der evangelischen Kirche

anzusehen ist , behauptet , und wegen des bedeutsamen

Einflusses dieser symbolischen Schrift auf die innere und

äussere Befestigung derselben , für die evangelischen Glau¬

bensgenossen in diesem Jahre eine willkommene Veran¬

lassung herbeiführen , zur dankbaren Freude über die ih¬

nen bisher erhaltenen Segnungen der evangelischen Lehre

sich zu vereinigen , und Gott dafür die Opfer ihrer Ehr¬

furcht und Anbetung darzubrrngen . Ich habe daher be¬

schlossen , daß dieser Tag ( der 23 . Juni ) so wie im Jahre

1750 , oder der nachfolgende Sonntag , in allen evangeli¬

schen Gemeinden des Landes gottesdienstlich begangen

werden soll . Möchte dieß Erinnerungsfest der Uebergabe

dieses , auf die heil . Schrift und die in ihr gcoffenbarten

Heilöwahrheiten gegründeten Zeugnisses , von dem Glau¬

ben der evangelischen Christen , das sich , nach drei Jahr¬

hunderten , noch eben so bewährt zeigt und zeigen wird ,
als damals , und zu dessen Geist auch Ich Mich von Her¬

zen bekenne , dazu beitragen , in der evangelischen Kirche

die ächte GlaubenStreue immer mehr zu befestigen und

zu beleben , unter ihren Gliedern die Einigkeit im Geiste

zu befördern , und bei allen Meinen evangelischen Unter -

thanen neue Entschließungen der wahren Gottesfurcht ,
der christlichen Liebe und Duldsamkeit zu ermitteln und an -

zuregen . « — Folgen nähere Bestimmungen . Ohne Wei¬

teres hinzuzufügen , überlassen wir es dem einsichtigen

Leser , die ganze Wichtigkeit dieses Aktenstückes zu er¬

messen , welches so gewissenhaft -mild , wie immer die

ächte Frömmigkeit in einer rein - geistigen Sphäre sich

ausspricht .
— Zum Andenken des Festes der weißen Rose , welches

bei der lezten Anwesenheit der Kaiserin von Rußland in

Potsdam gefeiert wurde , und dessen Anordnung und Aus¬

führung der Herzog Karl von Mecklenburg , General der

Infanterie und Kommandeur der Garde - Division , leitete ,

hat die erhabene Selbstberrscherin einen silbernen Pokal bei

dem Hofsilberarbeiter Hossauer machen lassen , und den¬

selben dem Herzoge Karl verehrt . Zur Einweihung des

Pokals hatte der Herzog kürzlich sämmtliche Ritter , wel¬

che an jenem Turniere in Potsdam Antheil genommen ha¬

ben , zu sich geladen , und dem Baron de la Motle -Fou -
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qu« war babek das Amt eines Minnesängers übertragenworden . Der Kronprinz und sämmtliche Prinzen des k.Hauses nahmen an dem Feste Theil .

Rußland .
Petersburg , den 12. Mai. Die ausserordentli¬chen Gesandten des Sultans und Padischah der Ottoma¬nen , Mohammed Halil Riphat Pascha und SuleimanNedjib Esen - i , haben am y . d . M . im eigenen PalasteSr . kaiserl . Majstäet ihre Abschiedsaudienz bei IhrenMajestäten dem Kaiser und der Kaiserin gehabt . —

Zum Zeichen Ihrer allerhöchsten Gewogenheit haben Se .Maj . der Kaiser geruht , ihnen den mit Diamanten ver¬
zierten weißen Adler -Orden zu ertheilen .

— Auf dem Pferdemarkt zu Ciechanowiec ist ein vor¬
züglich schöner Hengst acht polnischer Race zum Verkaufgestellt worden . Er ist nach Berlin gekommen , und essind , nach der Warschauer Osssta kolslls , nicht weni¬
ger als 42,000 polnische Gulden ( 7000 preuß . Lhaler )dafür gezahlt worden .

Der kaiserl . botanische Garten inSt . Pe¬
tersburg

ist , wie alles Große daselbst , nach einem gigantischenPlane angelegt . Er hält b5 Acker , und stellt ein Pa¬
rallelogramm , gebildet durch drei parallel laufende Linienvon Treibhäusern , an ihren Enden durch bedeckte Gängeverbunden , dar . Die südliche Linie enthält in der Mitte
Gewächshauspflanzen , und an jedem Ende Lreibhausge -
wächse , die mittlere Linie enthält nur Treibhausgewächse ,und die nördliche nur Gewächshauspflanzen . Die ver¬
bindenden Gänge sind 245 Fuß lang . Die nördlichen und
südlichen Linien haben fünf verschiedene Abtheilungen ,jede von 100 Klaftern ; die mittlere Linie aber enthält
sieben dergleichen Abtheilungen . Die ganze Strecke dieserGebäude , wenn man dieselben sich in einer zusammen¬
hängenden Linie denkt , möchte wohl ziemlich eine engli¬
sche Meilen ausmachen . Ausserdem findet sich hier nocheine besondere Anlage zur Erziehung von Bäumen und
Gesträuchen , von festeren und von offizinellen Pflanzen .
Vorsteher dieses Gartens ist Professor Friedrich Fischer ,Sohn des zu seiner Zeit sehr berühmt gewesenen Rek¬
tors der Halberstädtschen Domschule , Geheimen Raths
Fischer , und Schüler des berühmten Botanikers Curt
Sprengel in Halle . Fischer versteht sich unter Anderm
auch besonders darauf , seine Glashauspflanzen zu einerdem Ungeheuern Gebäude entsprechenden Höhe emporzu¬treiben . Eine ^ oaoia spsoiosa z . B . erreichte binnen
zwei Jahren die Höhe von 16 Fuß ; . ein Luosl/pws die
Höhe von 25 Fuß ; liiabaoa csnäens msximr » stieg 32
Fuß empor , und bedeckte einen Raum von 700 Fuß .Das war aus einem Steckling , unter Glas , binnen 2
Jahren geworden . Und diese wundervolle überschweng¬liche Vegetation in einem Gewächshause unter dem dostenGrade der Breite ! Ein Bambusrohr hat beinahe den
Gipfel des Gebäudes erreicht . Während des heißen Jah¬res 1326 stieg dieses Gewächs binnen achtzehn Tagen

zu einer Höhe von 26 Fuß empor , also drei Viertel Hollin jeder Stunde .
Türkei .

Die Florentiner Zeitung enthält folgendes Schreiben
aus Ancona vom 9 . Mai :

--Briefe , die man hier durch einen Trabaccolv aus
Corfu erhielt , melden , daß der Sohn des Kiutachi ,nachdem er der Armee die schleunige Ausbezahlung der
Hälfte ihres Soldes , und die noch schuldige binnen sechsMonaten versprochen , am 10. April in Janina eingezo¬
gen ist. Da er aber unter diesen Zahlungen nichtzugleich
diejenige für die seit dem Vertrage von Adrianopel verflos¬
senen Monate verstehen wollte , scl fiel das Kriegsvolk
plündernd über die Stadt her , und der Sohn des Kiu¬
tachi sah sich , um der Wuth der indisziplinirten Mi¬
lizen zu entgehen , genöthigt , sich in das Fort einzu -
schließen.«

Australien .
Nach Briefen aus Oahu ( einer der Sandwich -Inseln )

vom 14 . Nov . v. I - , hatte die Zivilisation dort bedeu¬
tende Fortschritte gemacht . Auf Otahaiti waren sogar
Geschwornen -Gerichte eingeführt worden . Auf Owaihi
zählte man 4000 christliche Einwohner , und beinah «
10,000 , die lesen konnten .

Frankfurt am Main , den 22 . Mai .
Cours der Großh . Bad . Staatsp apierr .

5 fl. Lott . Loose bei S . Haber »en . und Goll u.
Söhne 1820 . LS

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

24 . Mai Barometer Therm . Hygr . Wind .
M .
M . 1 - /
N . ö

27 Z. 9,2 L .
27Z . 6,9 L .
27 Z. 7,5 L.

17,0 G .
2l,7G .
19,0 G .

55 G .
48 G .
49 G .

W .
W .'
SW .

Viel Gewölk — Abends herumziehendes Gewitter .

Psychrometrische Differenzen : 4.0 Gr . - 5 .4Gr . - 5 . 4Gr .

Todes - Anzergen .
Ein sanfter Tod nahm heute früh meinen Gatten , den

Geheimen Sekretär Becker , im 54sten Jahre feines
Alters , und im 23sten Jahre unserer glücklichen Eh « ,
von meiner Seite . In tiefer Trauer gebe ich unfern
Verwandten und Freunden von diesem großen Verlust ,mit der Bitte um stille Theilnahme , Nachricht .

Karlsruhe , den 21 . Mai 1830 .
Louise Becker , geö. Heidenreich .

Der allweisen Vorsehung hat es gefallen , uns durch
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den Tod , gestern Abend gegen y Uhr , unsere geliebte
Mutier , Tochter und Schwester , Doktor Sachs - sei .
Wittwc , geb . Wentz , nach zurückgelegtem § 4sten Le¬
bensjahre , in Folge einer Zehrkrankheit von 4monatli -
chem Krankenlager , zu entreißen .

Diesen so traurigen Fall und für die zurückgebliebe¬
nen 3 Kindern unersezlichen Verlust unsern Verwandten
und Freunden anzeigend , bitten wir um deren stille
Lheilnahme .

Stein und Königsbach , den 24 . Mai i83v .
Die Hinterbliebenen .

LiterarischeAnzeigeri .

In den Gr 0 0 s ' s chen Buchhandlungen in
Karlsruhe , Heidelberg u. Freiburg ist zu haben.

Rein homöopathisches

Kochbuch ,
oder Anweisung zur Bereitung von 120 schmackhaften
Suppen , Brühen und Gemüsen , 183 Fleisch - , Fisch - ,
Mehl - und Eierspeisen , Li Cremes , Gelees und Back¬

werken sc .

für Kranke ,
die sich homöopathisch heilen lasten .

Mit einer Vorrede
von

vr . C . F . Schwarze ,
K. Sachs. Hofrathe und praktischem Arzt in Dresden .

"Schicksale keines Aushängeschildes bedürfe u . s. w . » Deß »
halb soll denn auch hier kein solches Prunkschild ausge¬
hängt werden , und der bloße Name des allgemein verehr »

ten Herrn Verfassers reicht wohl auch hin , diese Blumen¬
lese von Erfahrungen , Betrachtungen , Erhebungen , Be¬
lehrungen aus einem so reichen und in seiner Vielseitigkeit
so einfachen und edlen Leben jedem verwandten Geiste und

Gemüthe wichtig und werth zu machen .
I . E . v. Seidel ' sche Buchhandlung .

Karlsruhe . sAn zeiget Pilnauernnd
Saidschitzer Bitterwasser , Marienbild Kreuz¬
brunner , Kissinger Ragozzi , Pirmonter Stahl -

Langeubrücker und Schwalbacher Schwefel , Fa -
chinger , Geilnauer , Embser , Selterser , Gries -

bacher , Teinacher und Ripoltsauer Mineral¬
wasser , frischer Füllung , ist wieder augekom¬
men bei

Gustav Schmieder .
Karlsruhe . fAnzeige . Î Griesbacher ,

so wie auch Selterser , Fachinger , Geilnauer ,
Embser , Rippoltsauer und Laugenbrücker Was¬
ser ist stets frisch zu haben bei

C,Dollmätsch ,
lange Straße Nr . 77 .

Karlsruhe . ( Anzeige ) Häufigen Nachfragen ?u be¬
gegnen , zeige ich an , daß nun auch Griesbacher Wasser in
Bouteillen , und Selterser , Fachinger und Geilnauer Wasser in
halben Krügen bei mir « » gekommen ist .

C . A . Fellmeth .
geb . Preis iss . Z6kr .

2 » unftrm Verlage ist so eben erschienen , und durch
die G . Braun ssche Hofbuchhandlung in Karls¬
ruhe und Offenburg zu beziehen :

Sailer ' s I . M . von ,
( Bischof zu Regensburg)

Erinnerungen an und für Geistes - u .
Gemüthsverwcmdte .

gr . 12 . ( Z 48 Seiten .) Preis 1 fl . 12 kr .
" In stiller Revision seiner Bildungen , Erfahrungen ,

"Schicksale ( sagt das Vorwort ) stieß der Herausgeber die¬
ser Blatter aus mancherlei , das ihn erheiterte , belehrten ,
"zur frohen Vollbringung seines Tagwerks stärkte ; mancher¬
lei , dem er das Vermögen zutrauen mußte auch Andere
"zu erheitern , zu belehren und zu starken , denen es nicht
"an Empfänglichkeit fehlt , sich erheitern , belehren u . stär -
len zu lassen, und in diesem Sinne — den Charakter der
"nöthigen Geistes - und Gemüchsvcrwandtschaft mit dem
Herausgeber darzurhun . Uebrigens darf er hoffen , daß
dieser leise Nachhall seiner Bildungen , Erfahrungen und s

Alleehaus . ( Anzeige . ) Nächsten Mittwoch , den »6.
d . M - wird der Unterzeichnete das erste Casino abhalten ,
und den Sommer über jeden Mittwoch eins abgehalte» werden ;
auch macht er zugleich bekannt , daß vom nächsten Samstag an
ein Kuchcntag abgehaltcn , und ebenso den ganzen Sommer hin¬
durch statt finden wird ; wozu höflichst einladct , und um geneig¬
ten Zuspruch bittet

H . Ruth ,
zur Allee.

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Ich gebe mir die Ehre , dem
verehrtesten Publikum hierdurch die geziemende An »eige zu ma¬
che » , daß ich am Pfingstmontag , den 3 >. d . M . , dieBadwirth-
schaft in Langensteinbach wieder eröffnen werde , und daselbst le¬
ben Lag der Saison über tadle ä' Iiäte ist ; wozu ich mich mit
der Versicherung billiger und prompter Bedienung auf's beste
empfehle . Diejenigen verehrten Gaste , welche am besagten Tage
gefälligen Antheil an der Mittagstafel nehmen wollen , bitte ich
höflichst, mich spätestens bis n Uhr in beliebige Kenntniß zu
setzen , um die gehörigen Einrichtungen treffen zu können .

Zugleich mache ich hicmit bekannt , daß meine Wirtschaft
allhicr so wie bisher fortgeführt wird .

Karlsruhe , den 26 . Mas 18Z0 .
Vadwirth und Restaurateur Sckneider 's Wittwe.

Wildbad . sEmpsehlung . ) Unterzeichneter empfiehlt
sein Gasthaus zum Badischen Hof dem geneigten Zuspruch . Da
sein Hans etwas mehr von den Bädern entfernt ist als die an¬
dern Gasihöfe , so hat er die Einrichtung getroffen , daß seine
Zimmer auf' s billigste gestellt find. Das Haus liegt neben der
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Promenade , ist von allen Seiten frei , und mit angenehmen
reinlichen Zimmern , guten Stallungen und Reimisen versehen .
Speisen und Getränke , nebst guter Bedienung, werden sich von
selbst empfehlen.

Wildbad , den I2 . Mai 18Z0 .
Lutz ,

«um Badischen Hof.
Bruchsal . ( Anzeige . ^ Bei Sattlcrmeistcr Joseph

Mohr dahier sind vier zweispännige Chaisen , wovon drei sehr
bequem zum Haudern eingerichtet und mit Vvrdervcrdeck verse¬
hen sind , sämmtliche mit eisernen Achsen und guten Stahlfedern,
dann ein ganz neues einspänniges Chaischen , nach neuester Fa¬
xen , mit eiserne» Achsen und ächten Federn , ferner ein etwas
gebrauchtes einspänniges Chaischen , um billige Preise zu haben.

Bruchsal , den 22 . Mai i8Za.
Karlsruhe . ( Anzeige , j In der Querstraße, Nr. 58,

nächst am Riippurrer Thor , sind drei ganz neue Divans nach
der neusten Faxon , zwei mit sechs und einer mit acht Sesseln ,
um billigen Preis zu verkaufen , und können jeden Tag einge¬
sehen werden.

Karlsruhe . ( Logis , z Sogleich oder bis auf den 2Z .
Juli sind im großen Zirkel Nr . , 5 im Mittlern Stock 6 Zim¬
mer , nebst Küche , 2 Bedientenzimmer , Keller , Waschhaus ,
Holzstall , mit oder ohne Stallungen und Remisen , zu vermie-
then , so wie im untern Stock ein Salon und Garten . Das
Nähere ist im Zten Stock zu erfahren .

Karlsruhe . ( Wagen - und Chaise - Derkauf . jEin noch ganz guter viersitziger Wagen , mit fliehendem Bock,und ein einspänniges Chaischen steht zu verkaufen . Wo , ist im
Ze' tungs -Kvmtoir zu erfragen.

Karlsruhe . ( Eine Apotheke wird zu kaufen
gesucht , j Man wünscht in hiesiger Gegend eine Apotheke zu
kaufen . Wegen näherer Auskunft beliebe man sich zu melden

bei I . Velten dahier.
ZI " Karlsruhe . ( Wirthschafts - Verpachtung .(j

Wegen Familien- Verhältnissen wünscht man eine sehr gut gele¬
gene Wirtschaft zu vermieten . Näheres im Zcitungs-Komtoir
zu erfragen .

Karlsruhe . ( Kapital zu verleihen . j Gegen dop¬
pelten Verlag in Gütern nach jetzigem gerichtlichen , oder zwei¬
fachem in Gebäuden nach dem Brandversichernngsanschlag , wer¬
den Kapitalien , jedoch nicht unter ro,ooo fl . , zu 4pCt . , gegen
legale Pfandurkundc ausgeliehcn.

Wo , ist bei dem Zeitungs- Komtoir , auf frankirte Anfrage ,
zu erfahre» .

Schröck . ( Steinkohle n . (( Schisser Z v l ler hält da¬
hier mit einer Ladung Kohlen von Ruhrordt , die er zu 5o kr.
pr. Zentner abgibk.

Staufen . ( Dienst - Antrag .^ Bei diesseitiger Ver¬
rechnung ist die Stelle eines rezipirtcn Gehülfcn binnen einem
Vierteljahr zu vergeben ; wozu sich jene Gehülfen , welche zur
Annahme derselben geneigt sind , sich (sicher wenden mögen-

Staufen , den - g . Mai 18Z0 .
Großherzogliche Obereinnehmerei .

L n m p p.
Schönau . ( D i cn st - An t ra g. j Bei dießseitigem

Amt ist eine Aktuariatsstelle offen , welche sogleich angetretcn
werden kann ; die Kompetenten wollen sich daher , unter Vorle¬
gung ihrer Zeugnisse , in Bälde datier melden.

Schönau , den 17 . Mai 18Z0 .
Eroßherzogliches Bezirksamt,

Wischek.
Ettlingen . ( Fahnduna . 1 Johannes Sch ö n Herr

von Freiolsheim , der sich eines Mchldiebstahls im diesseitigen

Bezirk sehr verdächtig gemacht, hat sich mit einem Heimathfchein
von Haus entfernt , ohne einige Nachricht , wohin er sich wen¬
den wolle , zurückzulaffen.

Sämmtliche obrigkeitliche Behörden werden daher ersucht, die¬
sen Menschen im Bctrctungsfall verhaften und gegen Ersaz der
Kosten hieher liefern zu lassen .

Ettlingen , den 22 . Mai , 83o.
Großherzogliches Bezirksamt.

Keller .
Signalement

des Johannes Schönherr von Freiolsheim , gebürtig von
Mittelberg .

Alter : 36 Jahre , ledig.
Größe : 5 ' 8".
Statur : schlank .
Gesicht : oval , und gesunde Farbe .
Haare : schwarz.
Stirn : nieder.
Augenbraunen: braun.
Augen : grau.
Nase : spitz .
Mund ; gewöhnlich.
Zähne : gut.
Kinn : spitz .
Bart : stark.
Backenbart : röthlicht .

^ Verkauf
des

Schlößchens Ang ustenl > urg.
Da ich gesonnen bin , meinen bisherigen Wohnort zu ver¬

ändern , so werde ich meine sogenannte Augustenburg , wel¬
che 11/4 Stund von der Residenzstadt Karlsruhe , und r /4
Stund von der estadr Durlach entfernt ist , und an der Haupt¬
straße,nach Pforzheim liegt ,

am 2ö . Juni dieses JahrS
Nachmittags 2 Uhr , einer öffentlichen Versteigerung aussetzcn .

Zum Ganzen gehört :
I . Lin aus drei Flügeln bestehendes , massiv gebautes , großes

zweistöckiges Hauptgebäude , in dessen Mitte sich ein schö¬
ner Garten mit vielen edlen Obstbaumcn besinder , der
vordere Flügel geht auf die Hauptstraße, der mittlere auf
den Garien , und der dritte auf den nahe liegenden Ort
Grötzingen .

s ) Im untern Stockwerk sind mehrere Zimmer , Kammern
und Stallungen .

d ) Unter demselben ist ein großer gewölbter Keller zu mehre¬
ren hundert Fuder Faß.

II « Ein 120 Schuh langes Bierbrauereigcbäude , welches auf
die zweckmäßigste Art eingerichtet , und im besten Stande
ist ; aus dem im Hofe sich befindliche » Brunnen wird ein
vorzüglich gutes Wasser in Kanälen dahin geleitet.

e ) Hierzu gehört : zwei große und ein kleines Kühlschiff;
ä ) ein neuer kupferner Kessel von i 3 Ohm 3 Stutzen ;
o ) ein desgleichen dv . - 3 - 4 - .
HI. Ein Wohnhaus mit fünf Zimmern, Kammer , Küche u.

Keller .
Ein angcbauter Stall und Heuboden .

IV . Ein neu gegrabener Felsenkeller, ebenfalls iw Hof.
V. Ein schöner Gemusgarten , mit tragbaren Obstbaumcn ,

am hintern Flügel des Hauptgebäudes.
VI . Ein Gärtchen im , und eines vor dem Hof .

VII . Ein ditto an der Vorderseite des großen Gebäudes ,
gegen die Hauptstraße hin .
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VIII . Hat das Ganze einen geschloffenen , gepflasterten und sehr
geräumigen Hcf , und cs können auf Verlangen auch mehrere
Morgen Gülersiücke abgegeben werden.

Diese Augusicnburg wäre für eine hohe Herrschaft wegen ih¬
rer herrlichen Lage und der Nahe der Residenzstadt Karlsruhe ein
sehr angenehmer, gesunder Wohnsiz , als cs auch jedem Geschäfts¬
mann , hauptsächlich einem Bierbrauer , große Vortheile darbie¬
tet , da solche vorzüglich gute Keller bcsizt , und zu einer Wirt¬
schaft bestens geeignet ist.

Auswärtige Steigerer haben sich mit legalen Vcrmögenszeug -
niffrn auszuweisen , und die Bedingungen , welche besonders
hinsichtlich der Zahlungstermine angenehm erscheine » , werden
am Tage der Steigerung bekannt gemacht « können aber auch
inzwischen bei mir vernommen werden.

Augusienburg , bet Durlach, den 8 . Mai r8Zc>.
Karl Ernst G eh res .

Schloß Heitersheim im Breisgau . fMiethwoh -
nungs - ANtrag . sj Zufällig wurden die Förster - , so wie
auch die Kavaliers - Wohnungen bestandlos . Allenfallsige Pacht¬
lustige werden mit dem Bemerken cingeladen , daß jedes Bedürf¬
nis für einen ländlichen Sitz nebenbei befriedigt werden kan» .

Heitcrsheim , den i5 . Mai i83o .
Großherzogliche Domainenverwaltung.

Rochlitz .

Karlsruhe . fKauf - An t ra ^ . ) Aus der Vcrlaffen -
schaft des Stein - und ÄupfcrdruckersSiedentop f stehen zum
Verkaufe aus freier Hand einzeln oder im Ganzen ausgesezt :

» ) Die Einrichtung iur Stcindruckerei , darunter 2 Etein-
druckpreffen, a große Papierpresse , circa 200 verschiedene
Steine .

s) Die vollständige Einrichtung zur Fabrikation der rühm-
lichst bekannten großen und kleinen Erd - und Himmels¬
globus .

5) Das vor wenigen Jahren neu erbaute flockige Haus an
der Ncuenthorstraße , Nr . 4 , nebst Hintergebäude , welch
lezreres sowohl für eine Stcindruckerei als jedes andere Ge-
wcrb vorteilhaft gebaut und sehr geräumig ist , nebst dar¬
anstoßendem Gärtchen .

Für das Ganze , so wie fürs Einzelne , sind die Preise fest-
gcsezt , unter welchen kein Verkauf statt findet . Die Bedingun¬
gen und die Gegenstände können täglich eingesehcn , und Gebote
bei dem Unterzeichneten gemacht werden , welcher bei annehmba¬
rem Gebot die Kaufe sogleich abschlicßt , jedenfalls aber am Mitt¬
woch , den 2 . Juni l . I - , dem Meistbietenden Zuschlag gibt,
falls das festgesezte Minimum erreicht ist.

Karlsruhe , den io. Mai 16S0.
Gock , Kommissär ,

Zähringerstraße Nr . 18 wohnhaft.

Müllheim . sWein - u . Frucbt - Ver steige rnng . j
Mittwoch , den 2 . Juni d . I . , Vormittags ao Uhr , werden
in der herrschaftlichen Kellerei Sulzburg

100 Öhm istrZr , 24r , a5 r , r-6r und i8a8r Weine,
in neu Badischem Maas , und ebenso werden Donnerstag , den
3 . Juni d . I . , Nachmittags 2 Uhr ,

20 Saum Wein rstagr Gewächs ,
und Freilag , den 4 . , Vormittags Uhr , auf diesseitigem
Bureau ,

20 Mltr. Dinkel,
20 - Gerste und
20 - Haber ,

dem Verkaufe ausgesezt werden.
. Müllheim , den ig . Mai , 83o.

Großherzogliche Domainenverwaltung.
Kieffe r.

Pforzheim . sHolzschra u ben-G ewerk -D er st ei ge¬
ling .) Am g. Juni d. I . werden mit hoher Ministerialge -

Nehmigung im Grvßherzogl . allgemeinen Arbeitshause die Hvlz-
Schrauben - Schnciderei - Maschinerien , im Wesentlichsten

aus 2 großen eisernen Pressen ,
4 kleine » dv .
6 Schneidmaschinen / theils von Eisen , theils von

Messing ,
3 eisernen Drehmaschinen ,
2 eisernen Fräsmaschinen ,
2 eisernen Spitzmaschinen ,
r großen eisernen Drathschem,
1 Zinnscheibe ,
1 Schleifstein und
2 eichenen Maschincntischen ,

sodann
aus einer dazu gehörigen vollständigen Schlosserei

und
aus einer Holz - und Metalldreherei ,

bestehend , sammt vielen eisernen , stählernen und messingenen
Hülfsgeräthschaften und einigem Vorrath von Drath und Holz -
schrauben- Artcn an den Meistbietenden öffentlich versteigert ; wo¬
zu die Liebhaber mit dem Anhänge , daß Auswärtige ihre Zah¬
lungsfähigkeiten glaubwürdig zu belegen - haben , und das Ge-
trieb dieser Schraubenfabrikation mit ganz unbedeutenden Kosten
mit einem andern Wasserwerk in Verbindung gestellt , oder auch
mit 2 Schwungrädern bestens betrieben und zur Scbneidmaschi -
nenthätigkcit jeder Schwächling , wenn er nur noch ein Helles
Aug und stete Hand hat , oder Knaben von g Jahren dazu ver¬
wendet werden können , hiemit auf vorbcsagten Tag , Nachmit¬
tags 2 Uhr , cingeladen werden.

Pforzheim , den 20 . Mai r83o .
Ober-V«rwafter

B e ch m a n n .

Ackern . sSchulden - Liquidation . s Die verheira¬
tbeten Bürger

Mathias Volz und
Wendelin Koch , beide von Gamshurst,

wollen mit ihren Familien nach Nordamerika auswandern.
Es wird daher zur Schuldenliquidation Tagfahrt auf

Freitag , den 4. Juni l . I . ,
vor dem Thcilungskommiffariat zu Gamshurst anberaumt ; wo¬
bei die Gläubiger derselben unter dem Rechtsnachtheile ihre For¬
derungen zu liquidiren haben , daß ihnen sonst nicht mehr zu
deren Zahlung verholst» werden wird .

Achern , den >5 - Mai i63 o .
Großherzogliches Bezirksamt.

Kern . Vät . Kuntz -

Achern . sS cd ulden - L i
' qnida tio >1. ) Der ledige

Landolin Schneider ,
sodann die vcrhciratheten Bürger

Klemens Berger ,
Ambros Ochs und
Niklaus Eckstein ,

sämmtliche von Wachshurst, wollen nach Nordamerika aus -
wandcrn . . ^ .

Jur Richtigstellung deren Schulden wird Tagsahrt auf
Samstag , den 5 . Juni d . I . ,

festgesezt , wobei die Gläubiger ihre Forderungen zu liquidiren
haben , andernfalls ihnen nicht mehr zu deren Bezahlung gehol¬
fen werden kann .

Achern , den a 5 . Mai 18Z0. -
Großherzoglicbes Bezirksamt.

K e r n . Vär . Kuntz.

Achern . sSckulden - Liq uida 1 io n . ) Jur Sctzul-
benliquidation der nach Nordamerika auswandernden Lorenz
Berg ersehen Eheleute von Wachshurst haben wir Tagfahrt auf
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Mittwoch , den 16 . Juni i>. I . ,

früh 6 Uhr , vor dem Theilungskommissanat in Wachshurst an¬
beraumt , wozu sämmtliche Gläubiger derselben unter dem Rechts¬
nachtheil vorgcladen werden , daß ihnen sonst zu ihrer Forderungnicht mehr verholfen « erden kann .

Ackern , den 48 . Mai iLZo .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

K ern .
Ackern , f S ch u l de n - L i q u ida tio n . j Zur Schul¬

denliquidation der nach Nordamerika auswandernden Moritz
Harterschcn Eheleute von Oensbach haben wir Tagfahrt auf

Montag , den 14 . Juni d . I . ,
früh 8 Uhr , vor dem Theilungskommissanat in Oensbach festge -
sezl , wozu sämmtllche Gläubiger derselben unter dem Reckts -
nachtheil vvrgeladcn werden , daß ihnen sonst zu ihrer ForderungNicht mehr verholfen werden kann .

Achern , den - ö . Mai i8Zc >.
Großherzvgl . Bezirksamt .

K e r n .
Ackern . sSck uld « n - Liq uid a tion . s Zur Schul¬

denliquidation der nach Nordamerika auSwandernden Andreas
Doüischen Eheleute von Gamshurst haben wir Lagfahrt auf

Montag , den 14 . Juni d . I .
früh 8 Uhr , vor dem Theilungskommissanat in Gamshurst
sestgesezt , wozu sämmtlicke Gläubiger derselben unter dem RecktS -
nachtheil vvrgeladen werden , daß ihnen sonst zu ihrer Forderungnickt mehr geholfen werden kann .

Achern , den ig Mai 18Z0 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Kern .
Tau berbi scho fsheim . sS ck u ld e n - Liq u id a ti 0 n .^Der verheiratheie Bürger Johann Anton Kuh » von Jmpfin -

gcn und die ledige Barbara Mott von dort haben sich ent¬schlossen , nach Nordamerika auszuwandern .
Es wird daher zur Liquidation ihrer Schulden Tagfahrt auf

Dienstag , den 1 . Juni d. I . ,früh 8 Uhr , vor dem Theilungskommissanat in Jmpfingen an -
geordnct , wobei deren Gläubiger ihre Forderungen um so ge¬wisser richtig zu stellen haben , a ' s man ihnen spater sonst nichtmehr zur Zahlung verhelfen könnte .

Laubcrbischofsheim , den iZ . Mai 16Z0 .
Großherzogliches Bezirksamt ».

D r e p e r .
Eppingen . sSckulden - Liquidation . 1 Uebcr das

Vermöge » der Philipp Gaunerscken Ehefrau von Jttlingenist Gant erkannt , und die Vornahme der esockuldenliquidativn auf
Dienstag , den r . Juni d . I . ,

früh g Uhr , sestgesezt worden ; cs werden daher alle diejenigen ,welche an diese Schuldnerin Forderungen haben , unter dem
Recktsnachtheilc des Ausschlusses von der Masse , auf obigenTermin in die hiestge Amlskanzlei vorgcladen .

Eppingen , den iZ . Mai igZo .
Großhcrzogtiches Bezirksamt .

Oktallo .
Stocka ch . fSchulden - Liquibati

'
on . H Durch Be¬

schluß vom Heutigen wird gegen den Kvnrad Reiter , Naglerund Bürger zu Ncnzingen , der förmliche Konkursprozeß er¬
kannt , und Lagfahrt zur Richtigstellung des Schuldcnstan -
des auf

den ir > Juni d . I . ,
Moraens 3 Uhr , auf diesseitiger Amlskanzlei anberaumt .

Dessen sämmtlicke Gläubiger haben ihre Forderungen und
Vorzugsrechte , bei Dcrmeidu ^ des Ausschlusses von gegenwär¬
tiger Gantmasse , entweder in Person , oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , anzumelden und nachzuweisen .

Auch werden auf besagter Tagfahrt die nöthigen Verhand¬

lungen rücksicktlich der Bestätigung des provisorischen Güterpfle -gcrs , der Wahl des Gläubigcraussckusses , Verwaltung undVeräufferung des Massevermögcns gepflogen .
Stockach , den rg . April i 83 o .

Groß .- erzogliches Bezirksamt .
Eckstein .

Ettlingen . fSckulden - Liquidation . ^ Gegenden Bürger Franz P reisig von Ettlingen ist Konkurs er¬kannt , und zur Schuldenliquidation , so wie zum Priorität ,verfahren Tagsahrt auf
. den 14 . Juni d . I, ,

früh g Uhr , sestgesezt ; wo sämmtliche Gläubiger auf der hj - ss-gen Ämtskanzlei zu erscheinen , und ihre Forderungen , unterStrafe des Ausschlusses von der Masse , zu liquidsten haben .Ettlingen , den 12 Mai 18Z0 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Keller .
Rheinbi scho fsheim . sSchulden - Liq uidation .'jZur Schuldenliquidation des nach Nordamerika auswandcrndenBurgers und Bäckers Johannes Heid von Linr ist Lag¬fahrt auf

Dienstag , den 1 . Juni d . I . ,Morgens 3 Uhr , anberaumt , um welche Zeit die Gläubigerdesselben ihr - Forderungen vor der Theilungskommisflon dahierum so gewisser anmeiden sollen , als ihnen sonst zu keiner Zah .lung mehr verhelfen werden kann .
Rheinbischofsheim , den 17 . Mai r8Zo .

Großhcrzogliches Bezirksamt .
I a g e r s ch m , d .

Rheinbischv fsheim . s. Schulden « Liquidation .^Zur Sckuldenliquidation der nach Nordamerika auSwanderndenMartin Sckütt ' schen Eheleute von Freiste « ist Tagfahrt auf
Dienstag , den r . Juni d . I - ,

Vormittags , o Uhr , anberaumt , um welche Zeit die Gläubi¬
ger derselbe » ihre Forderungen vor dem Theiiungslommiffär da .
hier um so gewisser « » melden sollen , als ihnen sonst zu keinsr
Zahlung wehr verholfen werden kann .

Rheinblschofsherm , den 16 . Mai 16Z0 .
Großherzvgliche « Bezirksamt .

I ä g e r s ch in i d>
Ettlingen . sSchulden - Liquidation . il Schrest

nrrmeister Ignaz Singer von Ettlingen ist gesinnet , mit sei¬nem ältesten Sohne Kaspar Singer nach Nordamerika aus -
zuwandcrn .

Jur Liquidation seiner Schulden auf dem Rathhause dahierist Tagfahrt auf
den ir . Juni d . I . ,

Vormittags 9 Uhr , anberaumt ; wo sämmtliche Gläubiger , un¬ter Vorlage ihrer Beweisurkunden , zu erscheinen haben .Wer an diesem Tage nicht erscheint , demjenigen kann später
zu seiner Forderung durch das hiesige Amt nicht mehr verholfenwerden .

Ettlingen , den , Z . Mai , 6Zo .
Großherzvgliches Bezirksamt .

Keller .
Karlsruhe . sAusforderung . s Sämmtlicke Kauf «

leute , Handwerker und Lieferanten , welche mir irgend einer Hos -
stclle in Geschäftsberührung stehen , werden hiermit bei dem
Schluß des Rechnungsjahrs aufgcfordert , ihre Forderungen , si«
mögen Namen babc » , wie sie wollen , nock im Laufe diesesMonats , bei Vermeidung von ropCt - Abzug , beiden betreffen¬de » Verwaltungen , so wie dahier zur Dekrerur einzureichen .

Karlsruje , den , 6 - Mai rüZo .
Großherz . Hvirecknungs -Kontrollkammer .

Frhr . v . Gapling .
V -lt . Stahl .

Verleger und Drucker : P . Macklct ,
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